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CATI Fragebogen – WissensCHaftsbarometer 2022  

 

Einstieg 
 
Einleitungstext:  
 
Mein Name ist [...] vom Marktforschungsinstitut Demoscope. Wir führen zurzeit eine Umfrage im 
Auftrag der Universität Zürich durch. Es geht um Medien- und Informationsnutzung von der 
Schweizer Bevölkerung.  
 
Ihre Angaben werden vertraulich behandelt und rein wissenschaftlich ausgewertet, d.h. es besteht 
keine Möglichkeit, Sie anhand von Ihren Angaben zu identifizieren. Durch die Teilnahme an dieser 
Umfrage erklären Sie sich damit einverstanden, dass Ihre Daten für wissenschaftliche Zwecke 
verwendet werden dürfen.  
 
Das Interview geht ca. 20 Minuten. Könnten wir das Interview jetzt mit Ihnen machen?  
 
Über die im Rahmen von dieser Umfrage gespeicherten Daten geben wir Ihnen auf Anfrage gerne 
weitere Auskunft. Sie können jederzeit die Berichtigung, Löschung und Sperrung von einzelnen 
personenbezogenen Daten verlangen. Sie können auch jederzeit ohne Angabe von 
Gründen von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen und Ihre Einwilligungserklärung mit 
sofortiger Wirkung widerrufen. 
 
 
Abfrage Datenschutz: 
 
 1 Ja, ich bin einverstanden und möchte an der Umfrage teilnehmen. 

 2 Nein, ich bin nicht einverstanden. 

 
 
 
 
 
1. Alter 

In welchem Jahr sind Sie geboren? ___________  
 
 99 Keine Angabe 

 
 
2. Geschlecht 

 
 1 Männlich 

 2 Weiblich 

 3 Divers 

 99 Keine Angabe 
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3. Wohnort 
Wie lautet die Postleitzahl von Ihrem Wohnort? 
 

 _____________ 

 
 
 
4. Interesse an aktuellen Themen 

Ich lese Ihnen jetzt verschiedene Themen vor. Bitte sagen Sie mir auf einer Skala von 1 bis 5, wie 
stark Sie sich für jedes Thema interessieren. 1 bedeutet «überhaupt nicht» und 5 bedeutet «sehr 
stark». 
 
 1 

überhaupt 
nicht 

2 3 4 
5 

Sehr stark 

98  

weiss 
nicht 

Politik im In- und Ausland       

Wirtschaft und Finanzen       

Sport       

Wissenschaft und Forschung       

 

 

Mediennutzung und Informationsverhalten 
 
6. Häufigkeit der Informationsnutzung 
Bei den folgenden Aussagen geht es um das Thema «Wissenschaft und Forschung». 
 
Wie häufig kommen Sie durch Medien mit Wissenschaft und Forschung in Kontakt?  
Sie können wieder auf einer Skala von 1 bis 5 antworten. 1 bedeutet «nie», 5 bedeutet «sehr häufig».  
 
6.1 Offline Informationsnutzung 
 
 

1 

nie 
2 3 4 

5 

Sehr 
häufig 

98 

weiss 
nicht 

Fernsehen, ohne Online-Mediatheken        

und davon beim Schweizer Fernsehen, SRF        

Radio       

und davon beim Schweizer Radio, SRF       

Gedruckte Tageszeitungen, Wochenzeitungen 
oder Zeitschriften 

      

Wissenschaftsmagazine wie «PM» oder 
«Spektrum der Wissenschaft» 

      

im Internet        

Instant Messenger wie z.B. WhatsApp 
      
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6.2 Online Informationsnutzung 
 
 

1 

nie 
2 3 4 

5 

Sehr 
häufig 

98 

weiss 
nicht 

Webseiten oder Apps von Zeitungen und 
Zeitschriften  

      

Mediatheken von Fernseh- und 
Radiosendern 

      

Webseiten von wissenschaftlichen 
Einrichtungen, Behörden und 
Organisationen 

      

Facebook, Twitter oder andere soziale 
Netzwerke 

      

Blogs oder Online-Foren 
      

Wikipedia       

YouTube oder ähnliche Videoplattformen        

 
 
 
7. Konative Einstellungen: Social Media-Kommunikation 
Bitte sagen Sie mir, wie häufig Sie Folgendes im Internet machen. 1 bedeutet «nie», 5 bedeutet «sehr 
häufig». 
 
 1 

nie 
2 3 4 

5 

sehr häufig 

98 

weiss nicht 

Informationen oder Meinungen über Wissenschaft 
und Forschung posten oder teilen 

      

Informationen oder Meinungen über Wissenschaft 
und Forschung liken oder favorisieren 

      

Informationen oder Meinungen über Wissenschaft 
und Forschung kommentieren 

      

 
 
9. Zufriedenheit mit Medienberichterstattung 
Wir haben noch eine weitere Frage zur Berichterstattung über Wissenschaft und Forschung in den 
Medien. Ganz generell, wie zufrieden sind Sie mit der Medienberichterstattung über Wissenschaft 
und Forschung? 1 bedeutet «überhaupt nicht zufrieden», 5 bedeutet «sehr zufrieden». 
 

1 

Überhaupt nicht 
zufrieden 

2 3 4 
5 

Sehr zufrieden 

98  

weiss nicht 

      
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11. Nutzung nicht-massenmedialer Informationsquellen 
Mit Wissenschaft und Forschung kann man nicht nur in den Medien, sondern auch auf andere Weise 
in Kontakt kommen. Ich nenne Ihnen einige Aktivitäten. Bitte sagen Sie mir zu jeder, wie häufig Sie 
das machen. 1 bedeutet «nie», 5 bedeutet «sehr häufig». 
 
 

1 

nie 
2 3 4 

5 

Sehr 
häufig 

98 

weiss 
nicht 

Museen und Ausstellungen zu Wissenschaft 
und Forschung besuchen 

      

Zoos, Aquarien oder Botanische Gärten 
besuchen 

      

Veranstaltungen, Vorträge und Diskussionen 
zu Wissenschaft und Forschung besuchen 

      

Filme und Serien anschauen, in denen es 
auch um Wissenschaft und Forschung geht 

      

mit Freunden und Bekannten über 
Wissenschaft und Forschung sprechen 

      

 

40. Alternative Informationsquellen zu Wissenschaft und Forschung 
Einige Menschen sind mit der Berichterstattung von traditionellen Medien unzufrieden. Sie haben 
das Gefühl, dass dort bestimmte Themen vernachlässigt oder Informationen nicht vollständig, 
einseitig oder verzerrt dargestellt werden. Darum nutzen die Menschen alternative 
Informationsquellen, bei denen sie das Gefühl haben, sie berichten unvoreingenommener als 
traditionelle Medien. 
 
40.1 Unabhängig davon, ob Sie sich selbst zu diesen Menschen zählen: Wie häufig kommen Sie selbst 
über alternative Informationsquellen mit Wissenschaft und Forschung in Kontakt?  
 

1 

nie 
2 3 4 

5 

Sehr häufig 

98  

weiss nicht 

      

 
 
40.2 Und wie häufig kommen Sie durch die folgenden Informationsquellen mit Wissenschaft und 
Forschung in Kontakt?  
 
[ÜBERSETZUNGSHINWEIS: FOLGENDE ITEMS FÜR DEN DEUTSCHEN FRAGEBOGEN VERWENDEN] 
 
 

1 

nie 
2 3 4 

5 

Sehr 
häufig 

98 

weiss 
nicht 

Alternative sehr linke Medien wie die 
Wochenzeitung «WOZ» 

      

Alternative sehr konservative Medien wie 
die «Weltwoche» 

      

alternative Websites wie «Legitim.ch» 
oder «Breitbart» 

      
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alternative Inhalte auf sozialen Medien 
oder Videoplattformen wie solche von 
«Klagemauer TV» oder Daniele Ganser 

      

alternative Kanäle in Messaging Apps wie 
Telegram, z.B. die Kanäle von Attila 
Hildmann oder den Freiheitstrychlern 

      

 
 
[ÜBERSETZUNGSHINWEIS: FOLGENDE ITEMS FÜR DEN FRANZÖSISCHEN FRAGEBOGEN 
VERWENDEN/ÜBERSETZEN] 
 
 

1 

nie 
2 3 4 

5 

Sehr 
häufig 

98 

weiss 
nicht 

sehr linke Medien wie «Le Courrier»        

sehr konservative Medien wie «Le Figaro»       

alternative Websites wie «Les 
Observateurs» oder «Breitbart» 

      

alternative Inhalte auf sozialen Medien 
oder Videoplattformen wie solche von 
«Livre Noir» oder Daniele Ganser 

      

alternative Kanäle in Messaging Apps wie 
Telegram, z.B. die Kanäle von Julian Wolf 
oder «Le Grand Réveil» 

      

 
 
[ÜBERSETZUNGSHINWEIS: FOLGENDE ITEMS FÜR DEN ITALIENISCHEN FRAGEBOGEN 
VERWENDEN/ÜBERSETZEN] 
 
 

1 

nie 
2 3 4 

5 

Sehr 
häufig 

98 

weiss 
nicht 

sehr linke Medien wie «laRegione»       

sehr konservative Medien wie «Mattino 
della Domenica»  

      

alternative Websites wie 
«ForumAlternativo» oder «Breitbart» 

      

alternative Inhalte auf sozialen Medien 
oder Videoplattformen wie solche von 
«Primato Nazionale» oder Daniele Ganser 

      

alternative Kanäle in Messaging Apps wie 
Telegram, z.B. die Kanäle von Bianca 
Laura Granato oder «Dentro la Notizia» 

      

 
 
 
40.3 Welche alternativen Quellen sind für Sie persönlich die wichtigsten, wenn es um Wissenschaft 
und Forschung geht? 
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41. Umgang mit Desinformationen 
Nicht alle Informationen über Wissenschaft und Forschung sind wahr.  
 
41.1 Wenn Sie Informationen über Wissenschaft und Forschung begegnen, wie häufig sind Sie 
unsicher, ob diese richtig oder falsch sind? (z.B. in Gesprächen mit Freunden, in Medien, online oder 
in Messengern)  

 
1 

nie 
2 3 4 

5 

Sehr häufig 

98 

weiss nicht 

      

 

41.2 Wie häufig hatten Sie dabei den Eindruck, dass diese Informationen Sie gezielt täuschen sollten?   
 

1 

nie 
2 3 4 

5 

Sehr häufig 

98 

weiss nicht 

      

 

 

41.3 Wenn das vorgekommen ist, wie häufig haben Sie dann folgendes gemacht?  
 

 
1 

nie 
2 3 4 

5 

Sehr 
häufig 

98 

weiss 
nicht 

Diese Informationen mit anderen geteilt  
 

      

Deutlich gemacht, dass Sie diese Informationen gut 
finden 

      

Andere Personen darüber informiert, dass diese 
Informationen falsch sind  

      

Den Absender darüber informiert, dass diese 
Informationen falsch sind 

      

Diese Informationen ignoriert 
 

      

Versucht, derartigen Informationen in Zukunft aus dem 
Weg zu gehen 

      

Sie waren von da an skeptischer gegenüber derartigen 
Informationen 

      

Sie waren von da an skeptischer gegenüber der Quelle 
dieser Informationen 

      

 
 
 

Wahrnehmung von Wissenschaft  
 
17. Ziele von Wissenschaft 
Jetzt geht es um Ihre Meinung zu Wissenschaft und Forschung. 
Ich lese Ihnen einige Aussagen vor. Bitte sagen Sie mir, wie stark Sie diesen zustimmen. 
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 1 

Stimme 
überhaupt 

nicht zu 

2 3 4 

5 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

98  

weiss 
nicht 

Wissenschaftliche Forschung ist notwendig, auch 
wenn sich daraus kein unmittelbarer Nutzen ergibt. 

      

Wissenschaftliche Forschung sollte staatlich 
unterstützt werden.  

      

Wissenschaftler sollten die Öffentlichkeit über ihre 
Arbeit informieren. 

      

Wissenschaftler sollten mehr darauf hören, was 
einfache Leute denken. 

      

Politische Entscheidungen sollten auf 
wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhen. 

      

Leute wie ich sollten mitentscheiden, zu welchen 
Themen Wissenschaftler forschen. 

      

Ich würde gern einmal in wissenschaftlichen 
Projekten mitforschen. 

      

Wissenschaft und Forschung spielen in meinem Leben 
eine wichtige Rolle. 

      

 
 
 
18. Reservations vs. beliefs in the promise of science 
Was glauben Sie: Welche Auswirkungen haben Wissenschaft und Forschung auf unser Leben?  
 
 
 

1 

Stimme 
überhaupt 

nicht zu 

2 3 4 

5 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

98  

weiss nicht 

Wissenschaft und Forschung können 
jedes Problem lösen. 

      

Wissenschaft und Forschung verbessern 
unser Leben. 

      

Durch Wissenschaft und Forschung 
ändert sich unser Leben zu schnell. 

      

Der Nutzen von Wissenschaft und 
Forschung ist grösser als die 
möglicherweise auftretenden Schäden.  

      

Die Wissenschaft sollte ohne 
Einschränkung alles erforschen dürfen. 

      

Die Wissenschaft wird uns eines Tages 
ein vollständiges Bild davon vermitteln, 
wie Natur und Universum 
funktionieren. 

      

Wir verlassen uns zu sehr auf die 
Wissenschaft. 

      

 
 
 
19. Vertrauen in Wissenschaft 
Auf einer Skala von 1 bis 5, wo 1 «sehr gering» und 5 «sehr hoch» bedeutet, was würden Sie sagen, 
wie hoch ist Ihr Vertrauen … 
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 1 

Sehr 
gering 

2 3 4 
5 

Sehr hoch 

98  

weiss nicht 

... in Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler an Universitäten? 

      

…in die Wissenschaft allgemein?       

…in die Wissenschaftsberichterstattung 
von traditionellen Medien? 

      

 

 

 

12. Heuristische und systematische Informationsverarbeitung und Perceived Behavioral Control 
Und wie stark stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 1 bedeutet «stimme überhaupt nicht zu» und 
5 bedeutet «stimme voll und ganz zu». 
 
 1 

Stimme 
überhaupt 

nicht zu 

2 3 4 

5 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

98  

weiss nicht 

Ich bin gut über Wissenschaft und 
Forschung informiert 

      

Ich suche gezielt Informationen über 
Wissenschaft und Forschung 

      

Ich weiss viel über Wissenschaft und 
Forschung. 

      

Es ist wichtig, dass man über 
Wissenschaft und Forschung 
informiert ist.  

      

 
 
 
22. Scientific Literacy und Misperceptions 
Ich lese Ihnen jetzt einige Aussagen vor, die Sie möglicherweise aus der Schule oder den Medien 
kennen. Einige sind falsch, einige richtig. Bitte sagen Sie mir, ob die Aussagen Ihrer Ansicht nach 
richtig oder falsch sind und ob Sie sich dabei sicher sind. Wenn Sie es bei einer Aussage nicht wissen, 
sagen Sie mir das ruhig. Wir machen dann mit der nächsten Aussage weiter.  
 
 1  

Ich bin 
sicher, 

dass das 
falsch ist 

2 

Ich denke 
eher, dass das 

falsch ist 

3 

Ich denke 
eher, dass das 

richtig ist 

4 

Ich bin 
sicher, 

dass das 
richtig ist 

98  

weiss 
nicht 

Die Kontinente, auf denen wir leben, 
bewegen sich schon seit Millionen von 
Jahren. 

     

Elektronen sind kleiner als Atome.      

Antibiotika töten sowohl Viren als auch 
Bakterien. 

     
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Die Gene von der Mutter entscheiden, ob ein 
Kind ein Bube oder ein Mädchen wird.  

     

Wissenschaftliche Theorien ändern sich nie.       

Der aktuelle Klimawandel ist nicht 
menschengemacht, sondern eine natürliche 
Schwankung des Klimas der Erde.  

     

Kinderimpfungen gegen Masern-Mumps-
Röteln können zu Autismus führen.  

     

Homöopathische Behandlungen sind bei 
schweren Krankheiten wirksamer als 
Schulmedizin. 

     

Die Forschung zeigt, dass Mobilfunkstrahlung 
innerhalb weniger Jahre zu Hirnkrebs führt.  

     

Der Anbau gentechnisch veränderter 
Nutzpflanzen benötigt mehr Pestizide als der 
Anbau anderer Pflanzen. 

     

 
 
 
21. Science Populism Scale 
Sie haben es fast geschafft! Jetzt geht es um das Verhältnis von Wissenschaft und Gesellschaft. Wie 
stark stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 
 
 
 
 
 

1 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

2 3 4 

5 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

98  

weiss 
nicht 

Das Volk sollte Einfluss auf die 
Arbeit von Wissenschaftlern haben. 

      

Im Zweifel sollte man eher der 
Lebenserfahrung einfacher 
Menschen vertrauen als 
Einschätzungen von 
Wissenschaftlern. 

      

Wir sollten uns mehr auf den 
gesunden Menschenverstand und 
weniger auf wissenschaftliche 
Studien verlassen. 

      

Wissenschaftler sind nur auf ihren 
eigenen Vorteil aus. 

      

Wissenschaftler stecken mit Politik 
und Wirtschaft unter einer Decke. 

      

Was die einfachen Leute verbindet, 
ist, dass sie im Alltag ihrem 
gesunden Menschenverstand 
trauen. 

      

Einfache Leute verbindet ein guter 
und ehrlicher Charakter. 

      
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Persönlichkeitsvariablen und Soziodemographie  
 
 

24. Direkte Erfahrungen mit Wissenschaft 
Zum Abschluss der Befragung haben wir noch einige Fragen zu Ihrer Person. 

 
24.1 Sind Sie selber Wissenschaftlerin oder Wissenschaftler? 
 
 1 Ja 

 2 Nein 

 99 Keine Angabe 

 
 
24.2 Kennen Sie eine Wissenschaftlerin oder einen Wissenschaftler persönlich? 
 
 1 Ja 

 2 Nein 

 99 Keine Angabe 

 
24.3 Haben Sie beruflich mit Wissenschaft zu tun? 
 
 1 Ja 

 2 Nein 

 99 Keine Angabe 

 
 
24.4 Haben Sie Familienmitglieder, die studiert haben oder noch studieren? 
 
 1 Ja 

 2 Nein 

 99 Keine Angabe 

 
 
 
25. Bildung 
Welche Ausbildung haben Sie zuletzt abgeschlossen? 

 
 1 Keine Ausbildung abgeschlossen (Keine Ausbildung / Primarschule, bis 7 Jahre obligatorische 

Schule) 

 2 Obligatorische Schule (8 oder 9 Jahre obligatorische Schule / Real-, Sekundar-, Bezirks-, 

Orientierungsschule, Pro-/ Untergymnasium, Sonderschule) 

 3 Diplommittelschule oder Berufsvorbereitende Schule (2- bis 3-jährige Ausbildung: 

Diplommittelschule DMS, Fachmittelschule FMS, Verkehrsschule oder ähnliche Ausbildung) 

 4 Berufslehre, Vollzeit-Berufsschule (2- bis 4-jährige Ausbildung: Berufslehre, berufliche 

Grundbildung mit eidg. Fähigkeitszeugnis (z.B. KV) oder Berufsattest (oder gleichwertig) sowie 

Anlehre) 

 5 Maturitätsschule (Gymnasiale Maturität / Berufs- oder Fach-Maturität) 
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 6 Lehrerseminar (vorbereitende Ausbildung für Lehrkräfte von Kindergarten, Primarschule, 

Handarbeit, Hauswirtschaft) 

 7 Höhere Fach- und Berufsausbildung (Höhere Berufsbildung mit eidg. Fachausweis / höhere 

Fachprüfung mit eidg. Diplom oder Meisterdiplom oder gleichwertige Ausbildung) 

 8 Höhere Fachschule (Höhere Fachschule (HF) für Technik (bzw. Technikerschule TS) / HF für 

Wirtschaft (bzw. HKG) oder ähnliche höhere Fachschule (2 Jahre Voll- oder 3 Jahre 

Teilzeitstudium) 

 9 Fachhochschule 

 10 Universität, Hochschule (Bachelor - Universität, ETH, Pädagogische Hochschule) (Master / 

Lizentiat / Diplom / Staatsexamen / Postgrad / Doktorat / Habilitation Universität) 

 99 Keine Angabe 

 

 
 
26. Religiosität 
Als wie religiös würden Sie sich beschreiben? Bitte geben Sie eine Einschätzung auf einer Skala von 1 
bis 5. 1 bedeutet «überhaupt nicht religiös» und 5 bedeutet «sehr religiös». 
 

1 

Überhaupt nicht 
religiös  

2 3 4 
5 

Sehr religiös 

98  

weiss nicht 

      

 
 

43. Religionszugehörigkeit 
Fühlen Sie sich einer bestimmten Religion oder Konfession zugehörig? Wenn ja, welcher? 
 
 1 Römisch-katholisch 

 2 Evangelisch-reformiert 

 3 Freie evangelikale Kirchen 

 4 Christlich orthodox 

 5 Jüdisch 

 6 Islamisch 

 7 Buddhistisch 

 8 Hinduistisch 

 9 Andere Religion oder Konfession 

 10 Keine Konfession 

 99 Keine Angabe 

 
 
 

27. Politische Einstellung 
Wenn es um die Einordnung politischer Standpunkte geht, spricht man oft von «links» und «rechts». 
Wie würden Sie Ihre eigene politische Einstellung einstufen, wenn 1 «sehr links» bedeutet und 7 «sehr 
rechts»? 
 
 1 Sehr links   

 2  
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 3  

 4  

 5  

 6  

 7 Sehr rechts 

 98 Weiss nicht   

 99 Keine Angabe  

 

44. Parteineigung 
Gibt es in der Schweiz eine Partei, der Sie nahestehen? Wenn ja, welche ist das? 
 
 1 BDP Bürgerlich demokratische Partei 

 2 CSP Christlich-soziale Partei 

 3 CVP Christlichdemokratische Volkspartei 

 4 Die Mitte 

 5 EDU Eidgenössische Demokratische Union 

 6 EVP Evangelische Volkspartei 

 7 FDP Die Liberalen (Freisinnig-Demokratische Partei) 

 8 GB Grünes Bündnis 

 9 GLP Grünliberale 

 10 Grüne / Grüne Partei 

 11 Lega / Lega dei Ticinensi 

 12 MCG Mouvement Citoyens Genevois 

 13 LPS Liberale Partei der Schweiz 

 14 LDP Liberal-Demokratische Partei 

 15 PdA Partei der Arbeit (POP Parti Ouvrier Populaire) 

 16 Sol solidaritéS  

 17 AL Alternative Liste (Alternative Linke) 

 18 SD Schweizer Demokraten 

 19 SP Sozialdemokratische Partei der Schweiz 

 20 SVP Schweizerische Volkspartei 

 21 AdG Alliance de Gauche 

 22 PPS Piratenpartei Schweiz 

 23 eindeutig andere Partei 

 24 mehr als eine Partei gleichzeitig 

 25 keine Partei, aber bestimmte Person 

 26 keine Partei; hängt vom Thema ab 

 98 weiss nicht 

 99 keine Antwort/verweigert 
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Abschluss  
 

28. Datenaufnahme für evtl. Befragung 2025 
In drei Jahren wird nochmals eine ähnliche Befragung durchgeführt. Wir würden uns freuen, wenn 
Sie daran teilnehmen würden. Wenn Sie daran interessiert sind, würden wir Ihre Kontaktdaten 
aufnehmen und Ihnen eine Einladung zur Teilnahme per E-Mail oder Post schicken. Wäre dies 
möglich?   
 
 1 Ja 

 2 Nein 

 
 
28.b Erfassung E-Mail-Adresse 
Wie lautet ihre E-Mail-Adresse? 
 

  _____________ 

 99 Keine Angabe 

 
 

28.c Erfassung Post-Adresse 
Wie lautet ihre Postadresse? 
 
Vorname: ______________ 
Name:  ______________ 
Strasse / Nr.:  ______________ 
PLZ:   ______________ 
 
Herzlichen Dank für das Interview! 


